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Eine Nachlese

Gute Arbeit
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Für Erholung, Freunde, Familie, Anderes

Zeit, die übrig bleibt

• Zeit managen 

• Arbeit teilen (in der Familie) => Miteinander sprechen 

• Arbeit abgeben -  outsourcen (Lohnarbeit, etc.), Hilfe von 
Außen(Mitarbeiter) -> Ställe 

• Arbeit nicht vor sich herschieben -> Priorisieren/ Kombinierbarkeit  

• Zeitfresser 

• Verwaltungsrechtliche Hürden
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Nähe als Sicherheit/Nähe als Enge

Mit Nähe umgehen

• Distanzen schaffen 

• Familie - /Rückzugsräume  

• Freiräume - Räume / Zeiten 

• Mehrgenerationenbeziehungen - Kinder/ aktive Eltern 
Konstellationen    
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,Idealismus’ und (Selbst-)Ausbeutung 
(sbereitschaft/.möglichkeit)

• Hoher subjektiver Wert der landwirtschaftlichen Arbeit mit Umwelt/
Natur/Tieren 

• Oft freiwilllige Inkaufnahme niedriger Entlohnung, hoher 
körperlicher Belastung oder Risiko behafteter Positionen (Soziale 
Sicherung, Beteiligung am Vermögen (Frauen))
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Förderliches/Flexibles Umfeld

• Gute Arbeitgeber für Nebenlandwirte 

• Regionale Arbeitsmarktsituation 

• Landwirtschaftliche Arbeit als Kompetenz im 
nichtlandwirtschaftlichen Bereich 

• Belastendes Umfeld -> Bürokratie 

• Kooperation/Wettbewerb zwischen Betrieben 

• (Kooperation leidet i.d.R. nicht unter Wettbewerb auf dem 
Bodenmarkt)
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Risiken managen /Resilienz

• Wenn mal eine(r) ausfällt 

• Sozialversicherungen und Rente 

• Produktionsrisiken managen 

• Möglichkeiten, Arbeit zu reduzieren 

• Hilfsinfrastruktur/ soziale Netzwerke /professionelle Struktur/Dienstleister 

•  Mitarbeiter einstellen (Auch Lohnarbeitskräfte müssen dauerhaft integriert werden und können 
ausfallen) 

• Unternehmensrisiken teilen =>  

• Unternehmen als Ressourcenpool/ 

• Diversifizierung durch Integration von UnternehmerInnen 

• Gemeinschaftliche Unternehmen 

• Ein gewisses Risiko bleibt immer
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Politische Maßnahmen

• niedrige Einkünfte/Preise 

• Importe regulieren/Marktrisiken (Milchkrisen)  

• Integration der Umweltkosten/Nachhaltigkeit global denken (True cost accounting) 

• Kernthema Kapitalintensität/steigende Bodenpreise 

• Aussteiger mit großen Vermögenswerten/Einsteiger mit kleinen Vermögen 

• Entrepreneurship  

• Unternehmerische Modelle /vielfältige Modelle wertschätzen/ Politik die das kreative Denken/
Unternehmersein unterstützt (Erwerbskombination, neue unternehmerische Modelle) 

• Maßnahmen an gute Unternehmensideen ausrichten/ Ideen eine Chance geben 

• Entrepreneurship: Beiträge auch durch Beratung und Ausbildung 

• Soziale Absicherung 

• Reform der Alterskasse?
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Fazit

• Gute Arbeit in er Landwirtschaft  Zusammenspiel  

• Individueller (Einstellungen/Persönlichkeit) 

• Mikrosoziologischer (Kommunikation) 

• Gesellschaftlicher Faktoren 

• ‘Hier und jetzt’ und ‘Zukunftsorientierung (Risiken)

8


